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Hast du gute Freunde? Ich meine richtig gute – sol-
che, die auch dann noch zu dir stehen, wenn nicht 
alles glatt läuft. Die zu dir halten, wenn es eng wird … 
Das ist von großem Wert. Freundschaften müssen ge-
pflegt werden. Gern verbringt man Zeit miteinander. 
Gern erzählt man sich gegenseitig Freude und Not. 
Schön, wenn man auch zusammen beten kann.

Weißt du, was krass ist? Jesus Christus nennt seine 
Nachfolger auch seine Freunde (das kannst du nach-
lesen in Johannes 15 Vers 14). Einen besseren Freund 
kannst du dir nicht wünschen.

Ich wünsche dir viel Freude mit diesem VT!

Herzliche Grüße aus der VT-Redaktion!

DAS
STECKTDRIN:

INFO

Schon gewusst? Die Vereinten Nationen haben im Jahr 2011 einen internationalen Tag der Freundschaft ausgerufen. Das ist seitdem der 30. Juli.

Gute Freunde 
halten zusammen - 

IMMER!
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Valerie

Das war passiert (siehe VT 1/26): Lisa war richtig eifersüchtig gewesen, 
weil Tabitha so viel von ihrer Cousine Ella aus Dänemark erzählte, die 
für drei Monate bei Familie Kuhn wohnte. Als Tabitha sie zu einem 
dänischen Abend und einer Übernachtung einlud, hatte sie deshalb 
ziemlich zickig reagiert. Ob Tabi sie weiter als Freundin haben wollte? 
Oder würde es ihr gar nichts ausmachen, Lisa als Freundin zu verlieren, 
weil sie einfach noch mehr Zeit mit ihrer Cousine verbringen würde?

„Tschüss, Lisa, hab einen schönen Abend!“, rief Papa ihr nach, 
als Lisa aus dem Auto stieg und langsam zur Haustür der Kuhns 
stapfte. Viel schwerer als ihr prallvoller Übernachtungsrucksack 
fühlte es sich ihr schlechtes Gewissen an.

„Komm rein, Lisa“, sagte Tabis Mama freundlich, als sie ihr die 
Tür öffnete. „Jessi und Meike sind schon im Esszimmer. Tabi und 
Ella werkeln noch in der Küche.“

Lisa schälte sich aus ihrer Winterjacke und trat ins Esszimmer. 
Auf dem festlich gedeckten Tisch leuchteten Kerzen. Es sah rich-
tig gemütlich aus, aber wohl fühlte Lisa sich nicht. „Hi“, sagte sie 
nur kurz zu Jessi und Meike, Tabithas Tante, und schob sich auf 
einen Stuhl. Kurz darauf kamen Ella und Tabitha mit zwei rand-
vollen Platten voller belegter Brote in den Raum.

„Oh, Smørrebrød!“, rief Meike begeistert. „Das fühlt sich ja an 
wie ein Kurzurlaub in Dänemark!“ Meike war ein großer Skandi-
navien-Fan und hatte schon oft in Dänemark Urlaub gemacht. 
Nach dem Tischgebet wurde es still, 
als sich alle über die köstlichen Brote 
hermachten, die teils mit Lachs, teils 
mit Braten, Käse oder Kartoffelsalat 
belegt und mit Kräutern, Gurken, 
Eiern und Zwiebelringen garniert 
waren. Ella erzählte, dass sie es 
liebte, diese Brote herzurichten 
und manchmal das Catering 
übernahm, wenn ihr Vater in 
der Firma Besuch von Gästen 
aus dem Ausland hatte. ‚Die ist 
ja echt ganz nett‘, dachte Lisa. 
‚Kein Wunder, dass Tabi so gern 
Zeit mit ihr verbringt.‘

Als wirklich keiner mehr weiteres-
sen konnte, trug Ella die Tabletts, auf denen nur noch 
wenige Brote übrig geblieben waren, zurück in die Küche. 

„Bleibt ruhig sitzen!“, sagte Meike und stellte die Teller zusam-
men. „Ich wollte Ella sowieso noch über ihr Viertel in Kopenhagen 
ausfragen.“ Als auch Meike verschwunden war, breitete sich eine 
unbehagliche Stille im Wohnzimmer aus.

„Ich geh mal kurz aufs Klo“, sagte Jessi und stand auch auf.
Als sie allein waren, hielt Lisa es nicht mehr aus. „Es tut mir voll 

leid, dass ich diese Woche so zickig war, Tabi“, platzte es aus ihr 
heraus. „Du hast so viel von Ella erzählt, und ich dachte, du willst 
vielleicht jetzt nur noch mit ihr was machen und nicht mit mir. 
Dabei hattest du uns ja gerade eingeladen. Ich war echt so blöd!“

„Puh, ich bin so froh, dass du das sagst!“, lachte Tabitha. „Ich 
habe mich die ganze Zeit gefragt, was ich falsch gemacht habe 
und hatte Angst, dich als Freundin zu verlieren.“ Tabitha stand 
auf und nahm die Freundin in den Arm. In diesem Moment kam 
Jessi zurück. Mit einem Blick stellte sie erleichtert fest, dass zwi-
schen den beiden wieder alles in Ordnung war und umarmte sie.

„Das Kleeblatt!“, lachte Meike, als sie die drei so sah. „Ihr wisst, 
dass Thomas aus der Gemeinde euch immer so nennt, oder? Ich 
freue mich immer so sehr, weil es selten ist, dass sich drei Freun-
de gut verstehen und nicht einer auf die anderen eifersüchtig ist.“ 
Tabi zwinkerte Lisa zu. „Der Herr Jesus hatte ja auch drei enge 
Freunde und die Jünger als größeren Freundeskreis. Wie viel Zeit 
er mit ihnen verbrachte, zeigt, wie wichtig ihm Freundschaft ist. 
Und ihr drei seid auch einfach ein tolles Team!“

„Hey, ich habe eine coole Idee!“, sagte Tabi. „Wie wäre es, wenn 
wir auch für die Jungschar einen Dänemark-Tag machen. 

 Wir könnten für alle Smørrebrød und ein Dänemark- 
Quiz machen.“

„Ella, willst du auch mitmachen? Du 
kannst mit ins Kleeblatt-Team kom-

men!“, schlug Lisa vor. Tabitha strahlte 
ihre Freundin an, so froh war sie, dass 
Lisa nicht mehr eifersüchtig war.

„Klar!“, sagte Ella und blinzelte Lisa 
zu. „Ganz selten gibt es ja auch vier-
blättrige Kleeblätter!“

Kleeblatt-
Das 

Team
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Hast du eine Bibel?Dann lies mal Rut 1-4!

In Zeiten der Not, da Hunger das Land Israel zerfurcht,
Naomi und Elimelech, verbunden durch Furcht.
Wo war ihr Glaube an Gott, ein Feuer in der Nacht?
Er war wohl erloschen – von nun an verdienten sie in Moab ihre Groschen.

Der Alltag ist hart, die Zukunft ungewiss,
ihre Liebe, ein Anker, doch die Ankerkette riss.

Sie teilten ihr Brot, teilten ihre Träume,
doch der Tod war grausam und er wollte nicht säumen.

Trauer-Sounds hallen in den Köpfen,
kein Soundtrack zum Überleben, kein Hoffnungsschöpfen.
Sie erinnern an bessere Zeiten, an Lachen und Sonnenschein,

doch Naomi und Ruth wissen, dass Gott sie beschützt,
 in jeder Szene, jedem Sein.

Naomi und Ruth, zwei Freundinnen, stark und treu,
ihre Hoffnung auf Rettung, ein Gebet, das sie neu

stärkt und ermutigt, den Weg weiterzugehn,
zurück ins Land Israel, denn mit Gott an ihrer Seite, 
werden sie sicher bestehn.

Durch Gebet und Vertrauen, finden sie ihren Weg,
Naomi und Ruth zeigen, was Freundschaft vermag, ja, das ist der Steg.

Gott ist ihre Stärke, ihre Hoffnung, und verspricht
„Ich führ euch durch die Dunkelheit in ein Leben voll Licht.“

Naomi 
Ruth

&
Wilhelm

INFO

Echte Freunde? Besitz vermehrt die Zahl der 
Freunde, doch vom Armen trennt sich der Freund. 

(Die Bibel: Sprüche 19 Vers 4)
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RätselRätsel

Ulrike

In Zeiten der Not, da Hunger das Land Israel zerfurcht,
Naomi und Elimelech, verbunden durch Furcht.
Wo war ihr Glaube an Gott, ein Feuer in der Nacht?
Er war wohl erloschen – von nun an verdienten sie in Moab ihre Groschen.

Der Alltag ist hart, die Zukunft ungewiss,
ihre Liebe, ein Anker, doch die Ankerkette riss.

Sie teilten ihr Brot, teilten ihre Träume,
doch der Tod war grausam und er wollte nicht säumen.

Trauer-Sounds hallen in den Köpfen,
kein Soundtrack zum Überleben, kein Hoffnungsschöpfen.
Sie erinnern an bessere Zeiten, an Lachen und Sonnenschein,

doch Naomi und Ruth wissen, dass Gott sie beschützt,
 in jeder Szene, jedem Sein.

Naomi und Ruth, zwei Freundinnen, stark und treu,
ihre Hoffnung auf Rettung, ein Gebet, das sie neu

stärkt und ermutigt, den Weg weiterzugehn,
zurück ins Land Israel, denn mit Gott an ihrer Seite, 
werden sie sicher bestehn.

Durch Gebet und Vertrauen, finden sie ihren Weg,
Naomi und Ruth zeigen, was Freundschaft vermag, ja, das ist der Steg.

Gott ist ihre Stärke, ihre Hoffnung, und verspricht
„Ich führ euch durch die Dunkelheit in ein Leben voll Licht.“

Wilhelm
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Eine schöne und wichtige Aussage über Freundschaft erhältst du, 
wenn du das Rätsel unten löst. Der Code hilft dir dabei.
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Buchstaben-
Rätsel



Neuseeland
Der traditionelle Tanz „Haka“ 
zeigt Gemeinschaft und Ver-
bundenheit.

Pinnwand

6

Freundschaften –

Rituale
in anderen
Ländern

Indien
Am ersten Sonntag im August schen-
ken sich Kinder und Jugendliche bunte 
Armbänder als Zeichen ihrer Freund-
schaft. Das Fest „Rakhi“ wird eigentlich 
zwischen Geschwistern gefeiert, aber 
manchmal auch zwischen engen Freun-
den – als Zeichen von Schutz und Treue.

Ostafrika
Freunde pflanzen zusammen einen Baum. Er wächst mit ihnen und steht für ihre Freundschaft.

Paraguay
Zum „Amigo Invisible“ (geheimer 
Freund) ziehen Freunde Namen 
und tauschen kleine Geschenke – 

ähnlich wie beim Wichteln zu 
Weihnachten bei uns hier.

Finnland und Estland

Am 14. Februar ist der Valentinstag nicht nur 

für Paare da. Auch Freundschaften werden 

gefeiert: Freunde schicken sich Karten und 

sagen sich, was sie aneinander schätzen.

Argentinien
Am 20. Juli treffen sich Freunde zum Feiern – beim großen Fest „Día del Amigo“.

China
Der Freundschaftsknoten aus ro-
ter Schnur symbolisiert eine enge, 
unzertrennliche Bindung.
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Das kann außerdem 

       hilfreich sein:

INFO

Wahre Freunde: Und ihr seid meine Freunde, wenn ihr meinen Anweisungen folgt. 
(Die Bibel: Johannes 15 Vers 14)



2. Drücke dann etwas Knete platt 
und forme ein Loch mit einem 
Zahnstocher in der Mitte. Lege 
es nun auf den geformten Donut.

Freundschaft ist etwas ganz Besonderes! Wie wäre es, wenn man es mit einer selbstgemach-
ten Kette oder einem Schlüsselanhänger zeigen kann? Mit etwas Modelliermasse kannst du 
tolle Anhänger basteln, die du mit deinen Freunden und Freundinnen tragen kannst.

- Modelliermasse (selbsttrocknende 
Knete) in verschiedenen Farben

- Band, Kette
- Kettenverschluss, kleine Ringe
- Schlüsselanhänger

- Nudelholz zum Ausrollen
- Ausstechformen (Herz, Stern, Kreis ...)
- Zahnstocher
- Glitzer, Perlen oder Buchstabenstempel

Knete einfach drauf los oder überleg dir zusammen mit deinen Freunden einen 
gemeinsamen Gegenstand oder ein Symbol. Zum Beispiel einen Donut:

1. Rolle ein kleines Stück Knete 
und forme sie zu einem Kreis.

7

Carina

kreativ

Freundschaftsketten

Du brauchst:

Das kann außerdem 

       hilfreich sein:

So geht's:

Jolien

3. Jetzt kannst du den Donut mit ei-
nem Messer in zwei Teile teilen.

4. Forme nun kleine 
Stücke zu Streu-
seln und leg sie 
auf die Donuts.

5. Zum Schluss musst du nur noch kleine Ringe in die Modellier-
masse drücken. Nach dem Trocknen kannst du sie schon an ei-
ner Kette oder an einem Schlüsselanhänger anbringen.

Auf den Fotos siehst du noch weitere Ideen. 
Sei kreativ: Gestalte Ketten- und Schlüsse-
lanhänger. Vielleicht kannst du bald einen 
davon verschenken?





Entlang dieser Linie knicken!

die beiden, am
 nächsten Sabbat w

ieder zu ih-
nen zu sprechen. W

ozu erm
ahnen Paulus und 

B
arnabas sie (Vers 43)? Sich im

m
er ganz auf 

___________ zu ___________! W
er kom

m
t am

 
nächsten Sabbat, um

 die B
otschaft G

ottes zu 
hören? __________________ W

ie reagieren die 
Juden darauf? 

Sie w
erden G

ITH
C

Ü
SREFIE, N

EH
C

ERPSRED
IW

 
Paulus und N

EFPM
IH

C
SEB ihn (lies rückw

ärts!). 
Paulus und Barnabas w

erden schließlich aus der 
G

egend vertrieben und ziehen w
eiter.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 14,1-7

Zw
ei Lager

A
uch in der nächsten Stadt ___________ ver-

künden Paulus und B
arnabas das Evangelium

. 
W

ieder kom
m

en viele zum
 G

lauben an Jesus 
C

hristus. W
odurch bestätigt der H

err ihre B
ot-

schaft? _____________________. A
ber w

ieder 
gibt es A

nfeindungen durch die Juden. Schließ
-

lich ist die Stadt in zw
ei Lager gespalten: die ei-

nen stehen auf der Seite der Juden, die anderen 
auf der Seite von Paulus und B

arnabas. A
ls ein 

A
nschlag gegen die beiden geplant w

ird, um
 sie 

zu m
isshandeln und zu steinigen, fl iehen sie. 

A
uch heute erleben C

hristen oft A
nfeindun-

gen, w
enn sie sich zu G

ott bekennen.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 14,8-18

W
ir sind keine G

ötter!
D

ie nächste Station ist ___________. A
uch hier 

w
irkt G

ott durch Paulus ein W
under: Ein ge-

lähm
ter M

ann w
ird geheilt. W

ie reagieren die 
M

enschen, 
die 

das 
m

iterleben? 
Sie 

denken, 
Paulus und B

arnabas seien ___________. D
er 

Priester des Z
eus-Tem

pels und die Leute von 
Lystra w

ollen ihnen O
pfer bringen. A

ber Paulus 
und B

arnabas w
ehren sich entsetzt dagegen, 

denn nur G
ott allein gebührt die Ehre. 

Ihre B
otschaft lautet: B

ekehrt euch zu dem
 

lebendigen G
ott, der ________, ________ und 

________ m
it allem

, w
as darin ist, geschaff en hat.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 14,19-20

D
as Todesurteil

N
un 

kom
m

en 
Juden 

aus 
___________ 

und 
___________. 

W
as 

gelingt 
ihnen? 

_____________________. W
as m

achen sie m
it 

Paulus? ___________________. D
och G

ott ist 
größ

er! Er bew
ahrt Paulus vor dem

 Tod. U
nd 

Paulus lässt sich nicht einschüchtern. W
as tut 

er? ________________. 
A

uch heute erleben
 viele C

hristen
 Verfol-

gun
g, M

isshan
dlun

g, G
efän

gn
is un

d sogar 
die Todesstrafe, w

en
n

 sie sich zu Jesus C
hris-

tus beken
n

en
 un

d das Evan
gelium

 verkün
di-

gen
. B

ete für sie, dass G
ott ihn

en
 in

 dieser 
schlim

m
en

 Lage M
ut, K

raft, Trost un
d Frie-

den
 schen

kt!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________
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R
ückreise

D
as letzte Z

iel ihrer R
eise ist ___________. 

A
uf ihrer R

ückreise besuchen sie noch ein-
m

al die Städte, in denen sie das Evangelium
 

verkündigt haben. W
as m

achen sie dort? Sie 
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Eine große N
iederlage

Paulus und Silas w
erden von einer Frau verfolgt. 

D
iese Frau sagt eigentlich nichts Falsches. W

as 
sagt sie? Sie bestätigt genau das, w

as Paulus und 
Silas sein w

ollen. N
äm

lich __________ des höchs-
ten G

ottes. D
ie Leute scheint es nicht zu stören, 

denn es geht viele Tage so. Paulus heilt die Frau 
und dann gibt es Stress. D

ie Frau kann kein G
eld 

m
ehr durch W

ahrsagen verdienen. Paulus und Si-
las w

erden sehr hart bestraft. D
en B

esitzern ging 
es nur um

s G
eld! U

nd die M
enschenm

enge ließ
 

sich einfach m
itreiß

en. 
W

as ist dir am
 W

ichtigsten?

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________
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W
as m

acht m
an im

 Knast?
D

ie m
eisten w

erden w
ohl einfach ihre Z

eit ab-
sitzen oder versuchen auszubrechen. W

ie ist es 
m

it Paulus und Silas? Sie _________ und singen 
G

ott zur Ehre. Sie jam
m

ern nicht und klagen auch 
nicht über ihre Schm

erzen. Z
u U

nrecht w
erden 

sie w
ie Schw

erstverbrecher behandelt. W
ie ist es 

da m
öglich G

ott zu loben? Könnte es überhaupt 
noch schlim

m
er sein? D

och G
ott steht zu seinen 

Leuten. M
it einem

 kleinen Erdbeben bew
irkt er die 

Freilassung sow
ie die Errettung vom

 A
ufseher und 

seiner Fam
ilie. 

Vertraue G
ott und lobe ihn zu jeder Z

eit.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

benu
tzen?

V
T

-B
ibellesep

lan

1. Schlag deinen Voll-TR
EFFER

 in der M
itte auf und löse vorsichtig 

die H
eftklam

m
ern, die die Seiten zusam

m
enhalten. N

im
m

 dann 
den obersten D

ruckbogen heraus (und das Poster, w
enn du m

öch-
test) und schließ

e die K
lam

m
ern w

ieder.

2. Falte den B
ogen jetzt w

ieder 
dort, 

w
o 

die 
K

lam
m

ern 
vor-

her w
aren. A

chte dabei darauf, 
dass der A

nfang des Plans (z. B
. 

„M
ein B

ibelleseplan für Januar 
20

19“) auß
en ist.

3. Falte das G
anze jetzt noch-

m
al an der gestrichelten Linie 

in der M
itte. A

chte w
ieder dar-

auf, dass der A
nfang des Plans 

auß
en liegt. 

4. U
nd schon hast du ein prak-

tisches 
kleines 

H
eft, 

das 
du 

in 
deine B

ibel legen kannst! W
enn 

du 
am

 
Ende 

der 
ersten 

H
älfte 

angekom
m

en bist, falte das H
eft 

w
ieder 

auseinander. 
Falte 

ihn 
diesm

al so zusam
m

en, dass der 
A

nfang des P
lans beim

 Falten in-
nen liegt - schon hast du w

ieder 
ein H

eft für die übrigen Tage des 
M

onats! D
eine Eltern können dir 

sicher helfen, w
enn du es alleine 

nicht direkt schaff st. 

21 cm

ca. 15 cm

W
ie kann ich d

en 
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Lösung von Seite 9:

1.
 Ju

da
s;

 2
. P

et
ru

s;
 3

. D
or

ka
s;

 4
. S

au
lu

s;
 5

. S
au

l; 
6.

 D
av

id
; 7

. P
ila

tu
s;

 8
. K

or
ne

liu
s;

 9
. M

os
e
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Lies deine B
ibel - sie ist G

ottes B
rief an dich!

Foto: Aaron Burden / unsplash.com
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Lies heute A

postelgeschichte 10
,44-48

Verblüff ung!
W

arum
 gerieten die Juden auß

er sich? Sie er-
lebten hier etw

as bisher noch nie D
agew

esenes: 
Sie erlebten, w

ie H
eiden (also M

enschen, die 
nicht zum

 Volk G
ottes gehörten), den H

eiligen 
G

eist bekam
en und anfi ngen in anderen Spra-

chen zu reden.
G

ott hatte also nicht nur allen M
enschen 

erm
öglicht, zu ihm

 zu kom
m

en, sondern gab 
auch allen M

enschen, die an ihn glaubten, sei-
nen B

eistand, den H
eiligen G

eist. W
ie gut ist 

doch G
ott!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 11,1-10

Teil 1 – D
as Verhör

Im
 A

lten Testam
ent, dem

 ersten Teil der B
ibel, 

schrieb G
ott seine G

eschichte m
it seinem

 Volk. 
N

ur vereinzelt lesen w
ir von H

eiden (M
en-

schen, die nicht zum
 Volk G

ottes gehörten), m
it 

denen G
ott seinen Plan ausführte. N

un kom
m

t 
Petrus zurück nach Jerusalem

 und erzählt von 
H

eiden, die sich bekehrt haben. 
D

as konnten die Juden nicht verstehen. Sie 
w

erfen ihm
 vor, dass er bei H

eiden zu B
esuch 

w
ar und m

it ihnen gegessen hatte. D
as w

ar den 
Juden laut ihres G

esetzes verboten. D
och Pet-

rus erzählt, um
 sich zu verteidigen, w

ie G
ott ihn 

zu den H
eiden geschickt hat.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_______________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 11,11-18

Teil 2 – D
ie Entscheidung

G
espannt lauschen die Juden der G

eschichte 
von Petrus, w

ie G
ott ihn zu Kornelius geschickt 

hat, w
ie dieser und die M

enschen in seinem
 

H
aus sich bekehrt haben und w

ie sie schließ
-

lich 
den 

H
eiligen 

G
eist 

von 
G

ott 
bekam

en. 
D

urch diese G
eschichte erkennen die Juden, 

dass G
ott aus beiden, seinem

 Volk und den N
a-

tionen, eins gem
acht hat. D

am
it ist ein neues 

B
ibellesep

lan
Feb

ru
ar 20

26

Entlang dieser Linie knicken!

fahren m
it einem

 Schiff  auf die Insel Z
_______. 

In Paphos ruft der Prokonsul ______________ 
die beiden zu sich, w

eil er die B
otschaft von G

ott 
hören w

ill. D
as aber versucht der Teufel m

it allen 
M

itteln zu verhindern. W
en gebraucht er dazu? 

_______, den _______. 
A

ber G
ott ist stärker. D

urch P
aulus lässt er den 

Z
auberer blind w

erden. W
ie reagiert der P

rokon-
sul darauf? 

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 13,13-24

Eine gute G
elegenheit

Paulus und B
arnabas sind m

ittlerw
eile in A

ntiochia 
in Pisidien. D

ort gehen sie am
 Sabbat in die Syna-

goge und w
erden erm

utigt, zu den Leuten zu reden. 
D

iese G
elegenheit nutzt Paulus, um

 auf Jesus C
hris-

tus als den von G
ott gesandten R

etter hinzuw
eisen. 

Er beginnt m
it der G

eschichte des Volkes Israel. 
G

ott m
öchte uns als seine Z

eugen gebrauchen. 
In 2. Tim

otheus 4,2 fordert er uns auf: „EG
ID

N
Ü

-
K

R
EV

 
EID

 
TFA

H
C

STO
B

 
SETTO

G
!“ 

(Lies 
rück-

w
ärts!) G

ott w
ill dir dabei helfen und dir den M

ut 
und die richtigen W

orte geben.

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 13,25-31

Starke W
orte

Paulus erzählt, w
ie Jesus C

hristus angeklagt, ge-
kreuzigt und begraben w

urde. W
er w

ar für die A
n-

klage verantw
ortlich? ________________. W

arum
 

handelten sie so? ________________. Lies dazu 
noch m

al Vers 27! W
er veranlasste, dass der H

err 
Jesus gekreuzigt w

urde? _______________.
Paulus berichtet aber auch von der A

uferste-
hung Jesu und dass er vielen erschienen ist. B

ei all 
dem

 erfüllte sich, w
as G

ott durch die Propheten 
über Jesus C

hristus vorhergesagt hatte. G
ottes 

W
ort ist zuverlässig und w

ahr!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 13,32-41

Versprochen!
G

ott hatte versprochen, den M
essias, den R

etter zu 
senden. In Jesus C

hristus erfüllten sich alle Vorher-
sagen. D

as zeigt Paulus, indem
 er zum

 B
eispiel in 

Vers 33 Psalm
 2,7 zitiert und in Vers 35 Psalm

 16,10. 
In Jesus C

hristus löste G
ott sein Versprechen ein. 

W
as w

ird uns durch Jesus C
hristus angeboten (Vers 

38)? ___________ ! W
ie geschieht das (Vers 39)? 

D
urch den ___________ an ___________! 
G

laubst du das? W
eißt du, dass G

ott dir vergeben 
hat? N

im
m

 sein Angebot an und sage es ihm
 im

 G
ebet!

��s ��t ��r ��c���g ������e�:
_________________________________________

 
 

 
Lies heute A

postelgeschichte 13,42-52

Eifersucht
D

ie B
otschaft von Paulus und B

arnabas interes-
siert und berührt viele in der Synagoge. Sie bitten 
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_________________________________________

D
ie B

otschaft von Paulus und B
arnabas interes-

siert und berührt viele in der Synagoge. Sie bitten 

B
ibellesep

lan Probier‘s m
al - 

B
ibelleser 

w
issen m

ehr!

Eine A
nleitung, w

ie du diesen Plan benutzen kannst, fi ndest du auf der R
ückseite!
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IN
FO

D
ie A

postelgeschichte w
urde von 

Lukas aufgeschrieben (ebenso w
ie das 

Lukas-Evangelium
) - er w

ollte seinem
 

Freund Theophilus davon berichten, w
ie es 

m
it den C

hristen w
eiterging, nachdem

 
Jesus zurück in den H

im
m

el gegangen w
ar. 

B
erichtet w

ird vom
 B

eginn der G
em

einde in 
Jerusalem

 (Kapitel 1-7), der A
usbreitung des 

G
laubens nach Sam

arien (Kapitel 8), 
der B

ekehrung des Saulus (Kapitel 9) und 
der Erreichung der N

icht-Juden (H
eiden) 

m
it dem

 Evangelium
 (ab Kapitel 10). 

D
ie M

issionsreisen des Paulus nehm
en 

einen breiten R
aum

 ein.
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Freundschaft

1614

fürdich
Carina

Tipps 
für 

deine 

Du kannst gute 
Freundschaften leben, wenn du 

selber ein guter Freund bist. 
Überlege mal: 

Wie möchtest du

Hier sind sechs
 Tipps

zum Thema Freundschaft:

als Freund sein?

1. Ehrlich sein
Sag deinem Freund, was du 

denkst und fühlst. Wenn du ehrlich 
bist, wird dein Freund es auch sein 

– so wächst Vertrauen.2. Zeit teilen
Eure Freundschaft wächst durch gemeinsame 

Erlebnisse: Spiele,  Basteln, zusammen in 
die Jungschar gehen, oder im Sommer auf ein 

Camp/eine Freizeit fahren. 3. Zuhören können
Hör zu, wenn dein Freund dir etwas 

erzählt. Lass dich nicht ablenken. 
Stelle Rückfragen, wenn du etwas 

nicht verstanden hast.

4. Kleine Überraschungen
Zeige deinem Freund, dass 

du an ihn denkst. Schreibe aus 
dem Urlaub eine Karte oder 

teile deine Süßigkeiten.

5. Halte Streit aus
Ein Streit ist kein Kündigungs-
grund für eine Freundschaft. 

Es gehört leider oft dazu. Geht 
nach dem Streit aufeinander 

zu, vergebt euch.

6. Offen für neue Freundschaften
Auch wenn du schon einen guten Freund hast, sei 

freundlich zu neuen Kindern. Lade auch sie ein und 
sei für mehrere ein guter Freund! 



Freundschaft

„Felix, du hast 

dieselben zehn Fehler 

im Diktat wie dein Tisch-

nachbar. Wie erklärt sich 

das wohl?“ „Ganz einfach.

 Wir haben die gleiche

 Lehrerin!“

Karl und Joel sind im Zoo und stehen vor dem Giraffenkäfig. „Ich möchte nur wissen, warum die Giraffe einen so langen Hals hat!“, meint Karl nach einer Weile. „Das ist doch ganz klar“, erwidert Joel, „weil ihr Kopf so weit 
oben ist.“

Lust auf Post? 
ich hab da 'ne Idee...

kunterbunt
Kennst du den 

schon ...? 
Schick uns deine 

Lieblingswitze einfach per
Mail an jungschar@akjs.eu

Schickt eure Briefwünsche, Witze, 
Grüße, Bilder von RUDI, und und und an: 

Redaktion 'Voll-TREFFER'
c/o Ralf Kausemann
Halbenmorgen 20

D-51427 Bergisch Gladbach
jungschar@akjs.eu

Wir drucken sie dann ab!
(Bitte besprich das vorher mit deinen Eltern!)

Treffen sich zwei 
Klempner. „Gestern
 habe ich 60 Meter Rohre verlegt!“ Darauf der andere: „Mach dir nichts draus, die finden wir schon wieder.“

15

Käpt‘n Daleys Crew
Band 9 der Kinderbuchreihe „Jung und Jünger“

„Wenn ich über

 Ihre Wiese laufe, schaffe 

ich dann noch den Sieben-

Uhr-Zug?“, fragt Jan den Bauern, 

der gerade die Kühe melkt.

„Bestimmt“, sagt der, „und wenn

 dich mein Bulle sieht, schaffst 

du sogar noch den 

Sechs-Uhr-Zug.“

„Im Englischun-terricht fragt der Lehrer die Schüler der 4a: „Weiß einer von euch schon, was ‚Bürgermeister’ auf Englisch heißt?“ Noemi meldet sich und meint:
„Burger King!“

MedientippMedientipp

Die Geisterinsel
Käpt‘n Daleys Hausboot, die Arche Noah, ist 
verschwunden! Und dann ist auch der Kapitän 
selbst nicht mehr da! Gibt es einen Zusam-
menhang? Wie lässt sich dieser Fall lösen? Da 
tritt die Crew des Käpt‘ns in Aktion ...

Die letzte Warnung
Käpt‘n Daleys Crew fährt ins Gebirge, um ei-
nem jungen Missionar beim Bau seiner Block-
hüttenkirche zu helfen. Doch weil es auch 
erbitterte Gegner des Bauprojekts gibt, 
kommt es fast zur Katastrophe ... Eine 
neue Bewährungsprobe für die Crew!

Carina

Craig Massey
ISBN 978-3-86699-768-4  
CLV Bielefeld für 9,90 €

Vor dem 

Löwenkäfig im Zoo: 

„Was denkst du, warum der 

Löwe einen so dicken Kopf 

hat, Josh?“, fragt Tom 

neugierig. „Na, damit er nicht 

durchs Gitter passt!“, meint 

Josh daraufhin. INFO

Wahre Liebe: Die größte Liebe beweist der, der sein Leben für seine Freunde hingibt 
(Die Bibel: Johannes 15 Vers 13)
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- dünne Pappe
- Wolle in verschiedenen Farben
- Schere
- Stift

1. Von der Wolle schneidest du sieben Fäden 
mit einer Länge von jeweils 30 cm ab. Die 
Farben kannst du ganz beliebig wählen. Die 
Fäden knotest du an einem Ende zusammen.

2. Aus der Pappe schneidest du ein Quadrat in 
der Größe von etwa 6 x 6 cm. In jede Seite 
schneidest du zwei Schlitze, die jeweils 1 cm 
tief sind. Mit der Spitze der Schere bohrst du in 
die Mitte des Quadrats ein Loch, das gerade so 
groß ist, dass der Knoten der Fäden hindurch passt. 

3. Nun schiebst du den Knoten von oben nach unten durch die 
Pappe. Je einen Faden ziehst du in einen Schlitz. Auf der Ober-
seite der Pappe entsteht ein Fadenkreuz. Ein Schlitz bleibt frei. 
Auf die Oberseite der Pappe zeichnest du in zwei Ecken jeweils 
einen Pfeil, der nach rechts zeigt.

4. Nun drehst du die Pappe so, dass der leere Schlitz zu dir zeigt. 
Zähle von dem leeren Schlitz aus den dritten Faden nach links 
(in Pfeilrichtung) ab, nimm diesen aus seinem Schlitz und zie-
he ihn in den leeren Schlitz. 

5. Drehe die Pappe nun in Pfeilrichtung, bis der neue leere Schlitz 
wieder zu dir zeigt. Zähle nun wieder in Pfeilrichtung den drit-
ten Faden, nimm ihn aus seinem Schlitz und ziehe ihn in den 
leeren Schlitz. 

6. Nach und nach bildet sich auf der Unterseite der Pappe ein 
geknotetes Band. Ziehe dies immer mal wieder nach unten.

7. Ist dein Band lang genug, löst du die Fäden und machst dicht 
am Ende des geknoteten Bandes einen festen Knoten.

 
Fertig ist das Freundschaftsband! Mach doch direkt zwei Bänder 
– eins für dich und eins für deinen Freund oder deine Freundin!

Freundschaftsbänder

Was du brauchst:

So wird's gemacht:

Ulrike

INFO

Alte Freunde: Die beiden 

Dichter und Freunde Goethe 

und Schiller haben vor 

dem Theater in Weimar 

sogar ein gemeinsames 

Denkmal erhalten.

INFO
Berühmte Freunde: Die Wissenschaftler Otto Hahn und Lise Meitner 

waren 30 Jahre lang Freunde, 
die auch gemeinsam über Atomenergie geforscht haben.



Achilleus & 

Patroklos
Im ältesten 

griechischen Werk beschreibt 

Homer – neben dem Krieg 

gegen Troja und seinen Fol-

gen – die Freundschaft zwi-

schen Achilleus und seinem 

Waffengefährten Patroklos. 

Ihren Höhepunkt hat diese 

Beziehung, als Patroklos vor 

den Toren Trojas gegen Hek-

tor im Kampf fällt. Außer sich 

vor Schmerz über den Tod sei-

nes geliebten Freundes, kehrt 

Achilleus in die Schlacht zu-

rück, tötet Hektor und schleift 

seinen Leichnam um das Grab 

des Patroklos.

17

Pinnwand

Ulrike

Da Frauen die längste Zeit der 
Geschichte eine sehr untergeordnete Rolle 

einnahmen, existieren in der Literatur – beinahe 
ausschließlich – Freundschaften zwischen Jungen 

oder Männern. Für die Mädchen unter unseren 
Lesern: Nicht ärgern – schreibt die 

Geschichte anders fort!

Gute Freunde 
in der 

Geschichte

Gute Freunde 
in der 

Geschichte

David & Jonathan
Wenn du über diese Freundschaft mehr wissen willst, musst du mal deine Bibel aufblättern: 1. Samuel 13-14; 18,1-4; 19,1-7; 20; 31 und 2. Samuel 1,17-27 berichten da-rüber – äußerst spannend übrigens!

Hagen von Tronje & Volker von AlzeyAuch aus dem mittelalterlichen Heldenepos des Nibelungenliedes sticht eine Freundschaft heraus. Es sind der heldenhafte Kämpfer Hagen und der Spiel-mann am Hof der Burgunder Volker. In der Schlacht auf Etzels Burg sterben nacheinander sämtliche Helden der Burgunder. In einer bewegenden Szene fällt auch Volker an der Seite Hagens durch die Hand Hildebrands. Kurz darauf stirbt Hagen als der letzte der Helden.

Tom Sawyer & Huckleberry Finn
Ende des 19. Jahrhunderts veröffentlichte der amerikanische Schriftsteller Mark Twain ein Jugendbuch über die Spitzbuben Tom 
Sawyer und Huckleberry Finn, mit dem er 
einen Gegenpol zu den damaligen „Mus-
terknaben“ entwarf. Darin erzählt er die 
Freundschaft zwischen dem Waisenkind Tom Sawyer und dem Vagabunden Huckleberry Finn. Über den gesamten Verlauf der Erzählung halten die beiden zusammen, schließen Blutsbrüderschaft und erleben große Abenteuer.

C.S. Lewis & J.R.R. Tolkien 

Es scheint unglaublich, aber der Autor des Epos 

„Herr der Ringe“ war mit dem Schöpfer von „Narnia“ 

befreundet. Die beiden beeinflussten sich nicht nur 

literarisch, sondern auch religiös. Denn der ehe-

malige Atheist C.S. Lewis bekehrte sich auf das 

Wirken Tolkiens hin und wurde Christ. Leider 

kühlte diese Freundschaft in späteren Jahren 

fühlbar ab, da beide in 

religiösen und literari-

schen Fragen verschie-

dene Wege gingen.

„Einen sicheren 

Freund erkennt man in 

unsicherer Sache.“ 
Cicero
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Fotostory
fürdich Die VT-Fotostory 

stammt diesmal von Jolien 
und der B2-Jungschar 

aus Dortmund.

Freundschaft – durch dick und dünn
Kennst du das? Lara feiert Geburtstag. Alle ihre Freunde und Freundinnen sind da, um mit ihr zu feiern. 
Die Kinder kennen sich schon lange und sind gut miteinander befreundet. Sie freuen sich auf einen 
schönen Tag. Aber dann läuft was gar nicht gut …

Jolien

Lösung vom Rätsel auf Seite 5:

Ein Freund steht immer zu dir, ein wahrer Bruder ist er in der Not. Sprüche 17,17

Jeder hat ein Geschenk mitgebracht. Moritz und Marie reden schlecht über Sophies Geschenk.

Beim Essen steht 
Sophie allein.

Schön, dass wir 
zusammen Geburtstag 

feiern können!

Guck dir 
das kleine 

Geschenk an!

Unsere 
waren besser!

Das sieht doch 
komisch aus!

Alle sind gekommen. 
Die Stimmung ist gut.

Die Kinder lassen sich schminken.

Beim gemeinsamen Spiel läuft es gut für Sophie.

Das ist
 total kindisch!

Warum reden 
die schon wieder 

über Sophie?
Warum redet 
heute keiner 

mit mir?

Du hast schon 
wieder gewonnen!
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Abenteuercamps 
(Zeltlager) Kick-Woche 

(Zeltlager für Teens)

Wikingerlager (im Freizeitheim)
Vater-Sohn-Camp (Zeltlager) Reitfr

eizeite
n 

(am Reiterhof)

Für Kids von 8 bis 13!
Für Teens von 14 bis 17!

Bist du 

dabei? 

19

fürdich

Tipp: Hast du Fragen zu dem Thema dieser Seite? Oder merkst du, dass dir das auch Probleme bereitet?  Dann bleib nicht allein damit! Sprich mit deinen Eltern darüber - oder mit einem anderen Christen (zum Beispiel deine Jungs-
charmitarbeiter). Schreib uns (unsere Adresse findest du auf Seite 2), oder wende dich an:

Und du? Gute Freunde merken, wenn es jemandem schlecht geht. Sie gehen auf-

einander zu. Gute Freunde stehen zu ihren Fehlern und verzeihen einander. Ge-

meinsam können sie Probleme aus dem Weg schaffen und trotzdem eine gute Zeit 

zusammen haben. In der Bibel heißt es dazu: Ein Freund liebt zu jeder Zeit und als 

Bruder für die Not ist er geboren. (Sprüche 17 Vers 17)

Oh nein! 
Nicht schon 

wieder!

Warum freut sich 
keiner mit mir?

Alle sind so gemein 
zu mir. Die mögen 

mich gar nicht!

Alle sind so 
gemein zu mir. Die mögen 

mich gar nicht! Es tut mir leid, dass 
wir schlecht über dich 

geredet haben.

Wir wollten 
nicht, dass du 
traurig wirst.

Bitte verzeih uns. 
Wir sind doch 
deine Freunde!

Die Freunde haben sich wieder ver-tragen und können Laras Geburtstag weiter feiern. Auch wenn es Streit gab, hatten sie einen schönen Tag. 

Ich habe 
mich allein und ausge-

schlossen gefühlt.
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